
G:ro&e Erfolge bei der Überwachung der Nutztierbestände 
• ' • j • • 

Die neuen Ergebnisse der Schlachttier- und Fleisch.beschau 

,Mit d~m s~it_Jah~en st'eige1iden Masseneinkommen nahm der 
'Verbrauch an tierische; Veredlungserzeugnissen, insbesondere 
an Fleisch, ständig zu: der Jahresfleischverbrauch je Kopf der 

·Bevölkerung liegt:heute in Baden-Württemberg mii ungefähr 
59,0 kg bereits um rund 32 0/o ii'b~r dem Stand von 1952 und 
wird bei wachsenden Eink9mmcn noch weiter steigen. Mit dem 
erhöhten Fleischkonsum gewinnt die. amtliche Fleischkontrolle 
zur Sicherung der Volksgesundheit ziinehmend an Bedeutung. 

In Baden-Württemberg liegt die· vorgeschriebene Überwa­
chung der Schlachttiere gesetzlich in den Händen von etwa 
800 Tierärzten und 1850 Laienbeschauern. Die Beschauer tra-

. gen ihre Untersuchungsergebnisse jeweils in Tagebücher ein, 
die zugleich die Grundlage für die Schlachtungs- und Fle_isch­
beschaustatistik bilden. Diese besteht aus einer Monatsstatistik 
über Art und Zabl,der hei den Schlachtungen heschauteri Tiere 
und einer Jahresi;'tatistik über die Beanstandungsgründe und 
den Tauglichkeitsgrad des anfallenden Flei~ches. Indem die 
J ahresschlachtu.11gs, und Fleischheschaustatistik Aufschluß üher 

· das ~usmaß der Erkrankungen hei Schta·chttieren giht, spiegelt 
sie aud1 zugleich den Gesundheitszustand der Nutztiere unse­
res .Landes wider. So verfügen die für die _,V olk~gesundheit 
verantwortlich.en Organe über eine gute Gr!]ndlage zur ,Bel!r• 

· teilung der verschie~en,sten veterinärpoliz.eilichen Maßnahmen. 

Zunahme der•Schlachtungen -Rtfckgang der 
· Notschl_achtungen. · · 

Nach d~n- nunmehr. ~orliegende·n· Ergebniss·en der .beiden 
letzten Jahresschlachtungsstatistiken wurde die Beschau 1960 
hei 3,52 Miil., 1961 hei 3,64 Mill: Schlachtungen, das sind· 5,0 
'bzw. 8,9 °/o mehr als· im Jahr 1959, durdtgeführt. Zum größten­
T~il handelte es·sidr da·hei 'um lnlands_tiere (99,40/o). Schweine 
ausländischer Herkunft wurden im letzten Jahr in Baden­
Württemberg überhaupt nicht ·meh~ geschladttet. Der Anteil 
der Auslandsrinder, der 1960 etwas_zurückgegangen'war;_nahm 
~agegen im letzten Jahr wieder zu;, 1959 und 1960 hatte man 

. mehr als ein Drittel,_1961 sogar fast vier Zehntel der Schlacht­
ochsen lebend aus dem Ausland eingeführt; Bei anhaltendem 
wirtschaftlichen Wachstum dürfte wegen ·der hohen Einkom­
menselastizität der Nad,frage· nach 'Rindfleisch und des ver­
gleichsweise langsamen Anstiegs der einheimischen Rindfleisch­
erz~ugung auch künftig, mit vermehrten· Rinder- und Rind-
fleischimp~rten zu rechnen ·sein. ' 

Die Gesamtzahl der' Schladitunge;,, (einsd1I..Auslandstiere) 
stieg entsprechend der veränderten'Verbrauchernachfrage und 

. Preisentwicklung bei Rindern, insbesondere Jungbullen, und 
Schweinen seit 1959 weiter an, während sie· bei Pferden und 
Ziege;.· aus strukturellen Gründen noch imme_r ~urückging: 

-
Jahr Rinder 

1 

Klllb~r 1 Schweine ! Schafe Ziege_n Pferde 

1959 ... 529 899 413 229 2 336 059 59 692 10 390 6 192 
1960 ... 552 211 425 609 2465 321 63'600 9 113 6 051 
1961' .. 

555 534 392 354 , 2_.619 976· 61 069. 8 325 4 807 ... 

·Der durch die fo"rtscheitende· Motorisünung verursachte Ab­
bau. 1!,e'r Pferdebestände hat· das Aufkom~en an Schlachtpfer-, 
den zwangsläiifig verringert. Hil!zu ·ko~mt,·daß Pferdefleisch 

· irn·d b,s zu einem gewissen Grad auch Sqiafßeisch bei uns als 
infe~iore Güter gelten, die mit ~achsendem ~inkommen·weni­
ge·r gefragt werden. Im tetzt_en Berichtsjahr nahmen auch erst-

• mals di'e Schafschlachtungen· um 2500 oder 4,0 0/o ah. - Der 
·überraschend starke Rückgang an Kälberschlachtungen um. 
33 000 oder 7,8 0/o jst wohl zum Teil auf- die weiter verstärkte 
Jungbullen- und Rinderm.ast, hauptsächlich aber auf den durch 
die beschleunigte Tuberkul~sesanierung erhöhten Nadtzucht-

·. bedarf zurückzuführen.· 

. 
Fast -alle beschaupflichtigen Tiere wurden von· Tierärzten 

- und Laienbesdiauern lebend und gesdtlachtet . untersucht 
( = ordnungsgemäße Schlachtungen). Bei dem kleinen Antei.l 
von Schla.chtungen, denen keine Lebendbeschau vorausging. 
( ':" nidtt ordn;,ngsgemäße Scliladttungen), handelt es sich in 
erster Linie um Notsdtlachtungen. Sogenannte Krankschlach­
tungen, die vom Tierarzt nach vorhe~iger Untersuchung ange­
ordnet werden, gelten dabei nicht als Notschlachtungen im 
Sinne des G'esetzes, o·bwohl sie dem Viehhalter eb.enfalls einen 
wirt~chaftlidten Verlust bringen. De·r proz~ntuale A~teil der 
nicht ordnungsgemäßen Schlacht.ungen an den Gesamtschlach­
tungen ist gegenüber den .Vorjahren bei a\len Tierarten zu­
rückgegangen: 

, 

Johr Rinder darun°ter / Kilb 
Kühe . er !Sehweinei Schafe Ziegen Pferde· 

1959 .... 1,6 2,6, 1,3 0,4 0,7 2,i , 13,9 
1960 .... 1,7 2,7 1,1 0,5 0,6 ?,3. 13,3 .-
1961 .... 1,2 2,3 0;9 0,2 0,4 1,2 10,l" 

Nennenswert ist dieser Anteil nom bei Pferden, Kühen und 
Ziegen, wo Notsdtladttungen aus nafürbedingten Gründen häu- · 
·fi_ger erforderlidt sind als bei anderen Tierarten. 

Auslands'tie~e kqnnten in allen Fällen sowohl in lebendem 
al~ auch in geschlachtetem Zustand untersucht 

. Schlachttier- und Fleisdtbeschau ergab hier bezüglich de~ Or­
ganerkrankungen eine etwas höher~ Be~nst~ndungsquöte als 
bei einheimischen Schlachttieren, während der Anteil unbrauch­
b_arer. ganzer Tierkörper· bei ausländischen· Tieren _unter· dem 
der Inlandstiere lag. Die veterinärpolizeilichen Kontrollen an 
der Grenze wirken demnach in hohem Ma.ße qualitätsregulie­
re;.d auf das eingeführte Tiermaterial. Da die im Inland ge­
troffenen Maßnahmen der Veterinärverwaltung jedoch in erster 
Linie für einheimisdte Tierhalter bedeutsam sind, kann sich 
die folgende Darstellung der Beanstandungsgründe im wesent­
lidten auf die lnlandstie're beschränken: , , 

Beanstanclungen ganzer Tierkörper wegen verschärfter 
Beurteilllllg kräftig zngenon1men 

Erfrerilidterweise hält sich in Baderi-Württemberg die Zahl 
der beanstan'deten Sdtlachttiere in verhältnismäßig engen . 
Grenzen. 'Die Beanstandungen erstrecken sich hauptsädilich 
auf erkrankte oder· krankhaft veränderte Organe bzw. Teile 
von Tieren und weniger' häufi·g auf ganze Tierkörper. Gleidt­
wohl wurden 1960 rund 34200, 1961 fast 55°100 ganze Tie~­
~örper, das sind 1,0-bzw. 1,5 0/o aller geschlachteten Tiere, für 
d~n mensdtlidten Verze"1r als untauglich,_bedingt tauglich oder 
minderwertig befunden. Die ·zahl der heanstandeten Tierkör­
per erhöhte sidt vor allem bei Rinde_rn· und Schweinen nicht 
n·ur abs9lut · (von 1960 ·bis 1961 um zusammen rund 21-000), 
s~ndern auch im Verhältnis 'zur Gesamtza,h! der beschauten 

· Sdtladttun!:l6n . 

. Die tfngewöhnlich starke Zunahme der Beanstandungen im 
Jahr 1961-ist ein unmittelbares ~rgebnis der neuen gesetzlichen 
Bestimmungen 1, insbesondere der versdtärften l'uberkulosebe. 
urt~ilung. Nadtdem neuere Forschungen zu der Erkenntnis 
führten, daß bei allen Formen der Tuberkulose auch· mit einem 
Vorkommen von Tuberkelbakterien im Muskelfleisch gerech: . 

· net werden muß, b~stimmte der Ge_setzgeber, daß entgegen der 
bisherigen Regelung nicht allein das befallene tuberkulöse Or- -
.gan untauglich isi, s11ndern das gesamte geschiach'tete Tier ~ls 
bedingt tauglich angesehen werden muß. Der Anteil der be­
dingt taugl/ch·e11:_ Tierkörper an der Gesamt~ahl aller beanstan-

1- Am 25. März 1961 traten nud1' wiederhOltem Aufschub die Ausführungs-., 
b'estimmungen zum Fleisd1besdiaugese·1z in. der neuen, wesentlidt ver­
sdiärften Fossung v~m 1. _August 19_60 (BGBI. I, S. 625)' in Kraft.· 
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deten_ Schlachttiere ~tieg dementsprechend auch um ··das Vier­
fache auf fast_ 30-0/o an: · .. 

Beanstandungen ganzer Tierkörper 

doch._das Fleiscli dieser Tiere naclt gründlichem 'Durchfrieren 
nahez1:1 restlos (99-0io) wieder· als tauglich i~ den· (rei_e_n Ver-
·k_ehr gebracht wer~en. · · 

war bei den B~a-nstandungen aus a~de~en Gründen nicht 
Von' den' beanatand•t~D Tierkörpern .war,n. . der Fall. So mußte _im :vergangenen Jahr _d11s Fl~isch von ·2533 

,---~---~~--~-. •-c~hw~.-c-hfi~i>~n-,g-•- ._ Rin_de~ii und .10 595 Schweinen infolge Tuberkulose gekocht 
Jahr Ins~etliamt 

· bed;ngt 
touglich 

minder­
wertig'. 

Rinder ri'Dd Kälber 
nntauglich. .<§.47} baw.·hi• . und auf der Freibank feilgeboten werden. Knapp_ 1200 Tier-

zum 24.·3. 1961 körper mußte- man wegen Blutvergiftung· vernichten. Diesem 
§ 

36
' II): _ Beanslandungsgrund kam bei allen Tierarten eine große,_.wenn 

· auch ahnelimende Bedeutung zu. Im einzelnen wurde l!l~tve_r­
giftung bei gut ·eitiem"Viertel der untaugliclien Rinder; reich- . 
lieh. einem Drittel'der beseitigten Käl-ber'.und je .einem_ ·Siebtel 
~er verworfe_ne.;: Scliwei~e, Scliafe, Ziegen und'P_ferde ·festge­
·stellt. Erfreulicherweise war~n·auch im letzten.Jahr nur weni­
ge Tiere mif Fleischvergiftungserregerri behaf~et. Fäulnis und 
ähnliclie Zersetzungsvorgänge· führten vor_ ä_ilem ·bei Pferden, 

1959 -···· 30 074 2 292 18 862 4 43°6 4 484 
% ....... .100 7,6 62,7 14,8 14,9 

1960 ..... 34 204 -2 410 21 458 4 882 5 454 
% ....... 100 7,0_ 62,r 14,3 · . 16,0• 

1961- ..... 55 095 , 16 238 22 352 5 205 . 1-l 300 
% ....... -100 '29,5 40,6 9,4 ,20,5 

Bedingt"-taugliches Fleisch kann z.yar d1ircli Erhitzen, Ein­
dosen oder Pökeln für ~en menschlichen Genuß brauchbar ge­
macht werden, doch muß ~s zum·Verkauf .auf die Freibank. 
Auch Fleisch, -das infolge Wässerigkeit, unvollkommen"en A;,s. 

, bluten·s, Fäulnis, Geschmacks- ode_r Geruchsmängel als·minder­
wertig beurteilt wird, darf nur über die Freibank- oil;r nach 
Freibankart (~enn auch in rohem Zustand) veräu.ßert werden. 
Im Jah~ .1961 wurden knapp 410/o c:Ier nicht einwandfrei be­

·fundenen Schlachttiere als minderwertig eingestuft; ;;und 9 °/o 
waren für den Verzehr· ·untauglidi ·,md mfißten vernichtet 

· werden. 

Bei etwa eine~ Fü~ftef der beanstandeten Tierkörper han­
delte es sich·u~ schwachfinnige Rinder und Kälber. Wenn das 
Fleisch solcher ).'iere längere Zeit ein~r vorgeschriebenen Be­
handlung i~ Gefrierraum unt_erworfen wird; ist es ,;;neinge•_· 
schränkt tauglicli'. Andernfalls niuß es als gen-;:.ßuntaugliclrnach 

• den Vorschriften beseitigt werden. Bisher waren die-.s·chwadi­
finnigen Rinder unc( Käl·her ·~om'Gesetzgeber zu den bedingt 

· tauglichen Tierkörpern gerechnet worden, seit 25. März 1961 
sind sie den mi~derwertigen Tierkörper,; zuzuschlagen. Sach­

·. lieh befriedigt ke.in~ dieser Zuordn~ngen. Um auch einen mehr­
jährigen· Ve_rgleich zu ermögli~en, sind die- schwachfinnigen 
"Rinder und ~_ä_lber vorstehend ·geson.dert aU:.fgefüh~t. 

Die einzelnen 'Tierarten weisen große Unterscliiede in der 
.Tauglichkeit auf. Auffallend hoch-war 1961 de~ Anteil der 
minderwertigen Tierkörper an der Zahl ·der üherha~pt bean­
standeten geschlachteten Kälber (740/o), Sdiafe (76°/aj und. 
Ziegen (59 °/ö). Minderwertig war aucl1 reiclilicl1 ein Drittel der 
nicht einwandfreie,! Scl1lachtrinder, Schweine und Pferde .. 
Schlachtpferde zeichneten •sich aher vor ·ailem durcl1 eine ~ehr'• 
hohe Quote von unt.augliche~ Tierkörpern aus (64 0/o). Ande­
~erseits w~r der A~teil der bedingt· tauglidien Tierkörper 

0

bei 
Pferden, Kälbern und Schafen· besonders niedrig, aher bei 
Schweinen außergewöhnlich hoch (57 °/o). Gegenüber den Vor­
jahren ging die Quote der genußuntauglichen Tierkörper mit• 
Ausnahme der Pferde und Sdtaf'< bei allen Tierarten zurück, 
während die der bedingt taugliclten vor allem. bei Schwein·en 
und Rindern zunahm. ' 

Die Beanstandungsgrtlnde 

_ Bei Rindern ist der weitaus gr~ßtc,, Te!l der Beanstandungen 
ganzer Tierkörper auf den Befall mit ·g!}sundheitssdiädlidien 
Finnen (Vorstufen des mensd1liclien B_~ndwurms) zurückzu­
führen.·bi•e Zahl der,,von diesen Scliinarot.zern befallenen Rin­
der hat sicli von 1960 bis i961 mehr als verdoppelt, seif 1952 
sogar fast· versieberifaclit: 

J.o.hr Fälle' 

1952' 
'i956 
1960 
1961 

1 702 
3 058 
5 506 

11382 

Im letzten Jahr waren 2,10/o aller.gesclilacliteten Rinder mit 
Finnen behaftet. Dank der guten A,usrüstung zahlreicher öffent­
liclier Sd1lachth_öfe mit modernen Gefrieranlagen konnte je-

. Rindern und .Scliafen zur Beseit'igung der ganief!_ Tierkörper.· 
Ein hoher Prozentsatz der Ziegen i.md Scliweine mußte aus 
dem ·Verkehr gezogen werd~,;, weil das F-leisch unzu'lässig 
starke geruchliche' und gesch"!,ackliche Abweidiungen aufwies. 
Bei Ziegen, '.Schaf!'n und· Pferden war auch allgemeine Wasser­
sucht, bei Schweinen.un!J Kälbern Gelbsucht-st-är~er verbreitet. 
Die ·Zah! der wegen vollständ_iger Abmagerung unbrauchbaren 
Rinder und· Schweine erhöhte siclt 1961,-auffallend stark .. In­
folge Sdiweinepest und R_otlauf waren im letzten Jahr 2010 
bzw._ 1200 Scliweine-~untaugliclt ·oder b~dingt tauglicli; gegen• 
über dem bisher niedrigs·ten Stand von 1959 nahm'en die Pest• 
fälle somit um das Vierfache, die Rotlauffälle auf das Dop­
pelte zu. Beatistand~ngen inf~lge Ferk'elg.rippe (82) ·stiegen_ 

;ebenfalls leicht a·n, während ansiedcen.de S~hweinelähme nicht 
auftrat. Trichinen "wurden 1960 bei zwei-_Scliweinen, 1961. bei · 
einem festgestellr ·_ · 

Auch Organe und Teile von Schlachttieren ,•er~ehrt 
beanstandet 

Hinter der großen Z·ahl untauglicli befundener Organe bzw. 
T~ile bedingt faugliclier, minderwertiger oder auch_ sonst 'ein­
wandfreier Tiere -treten die Beanstandungen- ganzer Tierkör­
per mengenmä_ßig ·weit zurück. Insg~sami nimmt die Zahl·der 
Organe.' und Teiie, die beseitigt werdeii--.1~11ißten, seit Jahren 
ständig zu (im letzten J_ahr erstmals weniger stark als die der 
Schladttungen), doch bestehen zwischen den einzelnen -Tier­
ar~en bemerke!)Swerte Unterschiede. So stieg die Zahl der Or-~ 
ganerkrankungen bei Scltweinen von 1960 bis 1961 um fast 
i2 °/o oder doppelt so stark wie die der Schweinesdtlaclitungen. 
Auch bei Schafen und Ziegen wurden absolut und relativ mehr_ 
Organerkrankungen "festgestellt als ·bisher. Bei Rindern gingen 
·sie hingegen infolge der verstärkten Bemühungen von Veteri- 1 

närverwaltung u~d Landwi_rtscltaft um _die Schaffung seuchen­
freier Rinder bestände zu~ück. Wenn im-Jahr 1960 noch mehr 
'als 80 000 Rinderlung·en und 42 QOO Rinderlehern vernichtet 
werden mußten, so waren es 196_1 nur ·noch gut 55 000 bzw. 
·33 000, von !Ienen allein 40 hzw. 300/o vor der gesetzlichen 
Neuregelung am 25. Mär_z· anfielen. iunge~ und Lebern rechnen 
auch bei den anderen Tierarten zu den am meisten gefährde­
ten Organen. 1961 waren rund 344 000 oder 13 °/o aller Schwei­
nelungen und 29 600 ·oder 1 0/o der Schweineleliern für den 
mensclitichen Genuß .unbrauchbar. Bei· Sdiafen mußten sogar 
82 0/o der Lungen (50.100 Stück) und 62 0/o der Lebern (38 000) 
aus dem Verkehr gezogen werden. Die Zahl der beanstandeten 
Därme war bei Schweinen (21 000) und Rindern (8240) eben­
falls b~achtlich, aber i~ Rückgang begriffen u,;d auclt anteil­
mä_ßig von untergeordneter Bedeutung. Köpfe urid Zungen 
wurden nur selten beanstandet. An Muskelfleiscli, Knochen, 
Fett- ·und Ha·uueilen, di~ den Bedingungen nicht entspradten, 
fielen 1960 rund 193.t, 1961 knapp 213 t oder jeweils 0,05 0/o 

.des Gesamtschlachtgewichts·an; fast vier Fünftel davon ~aren 
· untauglich oder,bedingt tauglich, der Rest wurde als minder­
wertig beurteilt. 

· Unter den Beanstandungsgründen tritt in den letzten·Jahren 
die Gruppe der Verschiedensten Erkrankungen und Mängel_ 
bei allen Tierarten mehr und mehr in den Vordergr~nd. Es 
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Untaugliche, bedingt taugliche un'd· minderwertige ganze Tierkörper nach Beanstandungsgründen 

,.. Dnvon entfallen ouf 

Bcanetandungegründe Johr 
Inegesamt 

Rinder Kälber Schweine 1 Schafe Ziegen Pferde Stück 
_ Stück 1 % Stuck 1 % Stück 1 % ,Stück. 1 % S1ück 1 % Stück 1 % 

Unjaugliche ganze Tiei-körper 

Alle Bennslandnngen zus, 1959 4436 1408 100 1477 100 1155 100 95 100 89 100 212 100 
1960 ~4332 1729 ~100 1456 100 1326 100 78 100 96 100 197 100 

'1961 5205 1903 100 1203 100 1701 100 83 100 8,l, 100 231 100 

Darunter 
Blutvergiftung 1959 1 245 381 zi,1 604 40,9 201 17,4 16 16,8 13 14,6 30 14,2 

1960 1457 518 30,0 623 42,8 237 17,9 14 17,9 26 27,1 39 19,8 
1961 1 184 471 24,8 436 36,2 222 13,1 11 13,3 12 14,3 32 13,9 

Vorhandensein von Flei.sch- 1959 79 12 0,9 42 2,8 16 1,4 4 4,2 5 2,4 
vCrgiftu?-gserrcgcru 1960 71, 24 1,4 27 1,9 17 1,3 3 1,5 

1961 130 39 2,0 37 3,1 48 2,8 1,2 5 2,2 

Allgemeine Wassersucht 1959 218 97 6,9 45 ·3,0 23 2,0 9 9,5 16, -18,0 28 13,2 
1960 219 107 6,2 54 3,7 16 1,2 9 11,5 12 12,5 21 · 10,7 
1961 269 111· 5,8 59 4,9 52 3,1 9 10,8 15 17,9 23 10,0 

Gelhsud1t 1959 290 50 3,6 120 8,1 111 9,6 4 . 4,2 2 2,2 3 1,4 
1960 274 48 2,8 115 7,9 100 7,5 3 3,8 7 7,3 l 0,5 
1961 274 53 2,8 79 6,6 135 7,9 5 6,0 2 . 0,9 

Fäulnis und ähnliche Zer- 1959 720 273 19,4 191 12,9· 153 13,2 24 25,3 8 9,0 71 33,5 
sctzungsvorgängC 1960 784 318 18,4 186 12,8 188 14,2 17 21,8 9 9,4 66 33,5 . 

1961 779 321 16,9 157 13,1 196 i1,5 14 16,9 6 7,1 „ 85 :36,8 

Geruchs- und Geschmacks- 1959 291 114 8,1 46 , 3.,1. 110 9,5 4 4,2 3 3,4 H 6,6 
abweichungen 1960 341 147 8,5 53. 3,6 129 9,7 3 3,8 2 2,1 7 3,6 

1961 443 184 9,7 57 4,7 i79 10,5 5 6,0 11 13,1 7 3,0. 

Vollständige Abmagerung 1959 · 351 121 8,6 172 11,6 37 3,2 7 7,4 7 7,9 7 3,3 
1960 413 165 9,5 136 9,3 78 5;9 15 19,2 9 9,4· 10 . 5,1 
1961 525 235 12,3 147-. 12,2 104 6,1 8 9,6 13 15,5. 18 7,8 

Bedingt taugliche ganze Tierkörper 

Alle Beanstandungen zus. - · 1959 2292 869 100 71 100 1345 100 l 100 4 100 2 100 
1960 2 410 611 100 '54 100 1742 100 2 100 l 100 

'1961') 16238 2 552 100 55 100 13591 100 9 100 25 100 6 100 

Darunter 
Tuberkulose 1959 1 309 791 14,8 61 70,1 450 33,5 100 4 ·100 2 100 

1960 1 098 594 9,8 48 72,7 454 26,1 i 50;0 l 100 
1961') 13 212 2 533 67,2 48 81,4 10 593 ·77,9 8 88,9 24 96,0 6 · 100 

Rotlauf 1959 477 477 35,5 
1960 611 611 35,1 

-==:::: 1961 l 031 l 031 7,6 

Schweinepest· 1959 362 362 26,9 
1960 614 614 35,2 
1961 1 890 l 890 13,9 

Minderwertige ganse Tierkörper 

Alle Beanstandungen zus. 1959 18 862 6918 100 4 475 100 6 713 100 399 ioo 185 100 172 10,0 
1960 21458 8 333 100 4355 100 7 983 100 376 100 186 100 225 100· 
1961' .22 352 8 790 100 4 300 100 8 682 100 295 100 159 · 100 126 100 

Darunter 
Wässerigkeit, Blutungs- 1959 7 542 3 095 44,7 l 609 36,0 2'490 37,1 175 43,9 77 41,6 96 55,8 

ersdieinungen, Farb- 1960 8 492 3 458 41,5 l 588 36,5 3 071 38,5 164 43,6 81 43,5 130 57,8 
abweichungen usw. 1961 8 448 3 537 40,2 l 558 36,2 3074. 35,4 135, 45,8 60 37,7 84 66,7 

Geruchs- und Geschmacks- 1959 3 385 l 053 · 15,2 370 8,3 -1 888 28;1 34 8,5 38 20,5 2 .1,2 
abweichungen 1960 3 960 1 353 16,2 393 9,0 2 109 26,4 64 17,0 38 20,4 3 1,3 

1961 4 087 1 309 14,9 393 9,1 2 326 26;8 26 8,8 29 18,2 4 3,2 

Fäulnis und ähnlidrn 1959 2 379 l 004 14,5 679 15,2 624 9,3 43 10,8 13 7,0 16 9,3 
- Zersetzungsvorgänge· 1960 2 568 1 133 13,6 711 16,3 671 8,4 23 6,1 11 5,9 19 8,4 

1961 2 016 881 10,0 468 10,9 633 7,3 20 6,8 10 6,3 4 · 3,2 

Schwachfionige Rinder und Kälber 

Schwacher Finnenbefall 1959 4 484 14 468 

1 

16 

1 1 1 1 1 1 1 1 

1960' 5 454 '5442 12 
1961 11300 11271 29 

') lufolgc gesctzlid1er Neuregelung uittlt ohne weiteres mit dem Vorjahr vergl~ichhar. 

handelt sid1 hier um Lungenseuche, Maul- und Klauenseud,e, nen ist vermutlich auf die veränderten gesetzlid1eu Bestim-
Entzün_dungen, Mißbildirngen, Fäulnis, Organ' oder Muskel- mungen und den Rück,gangderTuberkulose zurückzuführen. Bei 
schwund und andere Mängel. Bei R,indern erhöhte sid1 die Zahl den vermehrt beanstandeten Schweineorganen_ handelt ·es sich 
dieser Beanstandungen gegenüber 1959 um rund 20 000 auf dagegen hauptsächlich um Lungen,· die infolge Brühwasser-

_63 0/o, bei Schweinen um mehr als 120 000 auf ·86 °/o aller un- aspiratio,i unbrauch'bar wurden. Leberegel und Lungenwürmer 
ta·uglichen Organe. Der Zuwad,s an untauglichen Rinderorga- waren bei 98 0/o der Schafe und bei 71 °/o der .Ziegen die Ur-
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Untaugliche Teile und Organe nach Beanstandungsgl'ünden 

1 

Be11n11londungsgründe Jahr 
Insgesamt 

Rinder Stück 
Stück I % 

Alle Beanstandungen zus. 1959 590 086 178 381 1 100 
1960 685 781 186130 100 
1961 690 552 142010 100 

Darunter 
Tuberkulose 1959 105 680 72 237 40,5 

1960 92 311 61 096 32,8 
1961 44 407 21 122 H,9 

1 

Leberegel 1959 67 747 35 954 20,2 
1960 71366 35 796 19,2 
1961 65 878 27 352 19,3 

Lungenwürmer 1959 52 236 326 0,2 
1960 56 935 

3921 
0,2 

1961 58 296 549 0,4 

Hiilsenwiirmer 1959 10 402 927 0,5 
1960 10 805 868 0,5 
1961 13 729 1 104 0,8 

Versdtiedene Erkrankungen 1959 345 899 67 706 38,0 
und Mängel 1960 442 950 86 663 46,6 

1961 487 230 89 532 63,0 

sache der Organerkrankungen. Damit ist der Anteil der mit 
Würmern und Egeln befallenen Organe gegenüber den Vor­
jahren weiter leicht gestiegen. 

Tuberkulose bei Schlachttieren !lo gut "'ie erloschen 

Während 1959 noch mehr als 72 200 und 1960 noch fast 
61100 oder ein Drittel aller untauglichen Rinderorgane tuber­
kulös waren, mußten 1961 nur mehr 21122 oder 15 0/o wegen 
Tuberkulose unschädlich beseitigt werden. Bei Kälbern und 
aud1 bei den anileren Tierarten ging die Quote der mit Tbc 
behafteten untauglichen Organe ebenfalls stark zurück. Wie 
sehr die neuen Ausführungsbestimmungen zum Fleischheschau­
gesetz zu dieser Entwicklung beitrugen, wird aus der Tatsache 
ersichtlich, claß mehr als vier Fünftel cler wegen Tuberkulose 
beanstandeten Rinclerorgane (16 984) im ersten Jahresquartal 
1961, also vor der gesetzlichen Neuregelung, anfielen. Die ge­
meinsamen Bemühungen von Veterinärverwaltung uncl Land­
wirtschaft um clie Sanierung unserer Tierbestäncle, insbeson­
dere der Rinderhestände, haben somit in clen letzten Jahren 
Erfolge gezeitigt, die in der Gesd1ichte cler Tierseuchenhe­
kämJlfung einmalig sind. Das spiegelt auch in ii'berzeugender 
Weise die zahlenmäßige Entwicklung der überhaupt mit Tu­
berkulose behafteten Schlachttiere wider: 

Hin der Kühe 
1 

Külber 
1 

Schweine 
Johr insgeso.mt 

--
Stiick i%1>I Stück l%1>1 Stück 1 %1>1 

------
Stück 1 %') 

1954 ........ 128 262 27,3 86 015 45,6
1 

2 439 0,5 36 313 2,1 
1957 ........ 99 428 20,5 71554 38,21 1 320 0,3 33 637 1,5 
1960 ........ 49 707 9,3 40 429 20,8 455 0,1 23 686 1,0 
1961 ........ 16 265 3,0 13 228 7,5' 94 0,0 15 994 0,6 

1 

' 

110 465 

darunter 
1 

471 
vom 25. 3. bis 

31. 12. 1961 2 326 0,6 1 344 1,1: 0,0 0,5 
1) In Prozent der Geeamtznhl der bescliauten Tiere. 

Die Quote cler tuberkulös infizierten Kühe ist somit seit 
1954 von 45,6 % auf knapp 1,1 % gesunlwn und erreicht heute 
bei Rindern, Kälbern uncl clen übrigen Tierarten nid1t einmal 
mehr clie Ein-Prozent-Grenze. Seihst in den Regierungsbezir­
ken Süclwürttemherg-Hohenzollern und Nordwürttemberg, die 
mit cler Tuberkulosebekämpfung bisher am stärksten im Rück­
stand waren, stellte man nur noch 'bei 1,5 bzw. 1,2 0/o cler be­
schauten Kühe uncl bei 0,9 bzw. 0,7 0/o der Rinder Tuberkulose 
fest. Im ersten Halbjahr 1962 waren nach Angaben des Innen­
ministeriums gut 99,5 0/o aller Sd,lachtrincler tuherkulosefrei. 
Eine tückisd1e-; auch für Menschen gefährliche Tierseudie ist 
damit bezwungen. Von clen 1,22 Mill. Rinclerhestänclen in cler 
Bundesrepnblik sincl heute 99,6 0/o (in Baden-Württemberg 
99,7 0/o) amtlich als tuherkulosefrei anerkannt. Dieser Sanie-

Davon entfallen auf 

1 Külber 1 Schweine 1-- Schofe _ _ _ Ziegen __ 1 Pferde 
--- --Sillckl% Stück 1 % Stück 1 ~_S1üc.k_l_j'o_ Stlick_l % 

1 

--

1 

20 509 100 310 649 100 76 459 100 2 073 1001 
2 015 100 

19 256 100 390 383 100 86 366 100 1801 100 1845 100 
18 964 100 437 408 100 88 730 100 1811 100 1629 100 

1 261 6,1 31 779 10,2 1 112 0,1 256 12,3 35 1,7 
657 3,4 30 326 7,8 

1 
66 0,1 144 8,0 22 1,2 

147 0,8 23 012 5,3 35 0,0 7'l 4,1 17 1,0 

1 
21 0,1 309 0,1 1 31 174 40,8 288 13,9 1 0,0 
15 0,1 237 0,1 1 35 054 40,6 258 14,3 6 0,3 
23 0,1 516 0,1 37 682 42,5 303 16,7 2 0,1 

1 

19 0,1 7 090 2,3 43 738 57,2 1 063 51,3 1 - -
10 0,1 6 389 1,6 49 238 57,0 906 50,3 - -
24 0,1 7 177 1,6 49 571 55,9 975 53,8 - -

13 0,1 8 956 2,9 434 0,6 55 2,7 17 0,8 
15 0,1 9 509 2,4 343 0,4 52 2,9 18 1,0 
18 0,1 12 169 2,8 373 0,4 51 2,8 14 0,9 

19 118 93,2 255 802 82,3 937 1,2 401 19,3 
! 

1 935 96,1 
18 481 96,0 333 939 85,6 1 641 1,9 1 43•1 24,1 1 792 97,1 
18 611 98,1 376 091 86,0 1 016 1,1 394 21,8 

'. 
1 586 97,4 

rungserfolg bedeutet volkswirtschaftlich a ud1 einen erhebli­
chen Wertzuwachs. Damit clie Seudie nid1t wieder aufflammt 
oder von anderen Staaten eingeschleppt wircl, ist auch weiter­
hin eine tierärztliche Überwachung cler Schlachttiere uncl Le­
benclhestände unter Erweiterung auf clie Hühner unumgäng­
lich. In diesem Zusammenhang verdient hervorgehoben zu 
werden, claß hei Auslanclstieren clie Beanstandungen wegen 
Tuberkulose ebenfalls zurückgegangen sincl, wenn anch nicht 
in eiern gleid1en Maße wie hei einheimisdien Schlachttieren. 
War 1959 noch ein Fünftel uncl 1960 ein Siehtel der lebend 
eingeführten Rinder und Kühe mit Tuberkulose behaftet, so 
wurde dieser Mangel im letzten Jahr nur noch hei 4,1 hzw. 
4,7 °/o der Tiere festgestellt. 

'''ietlcr mehr Ji'leisch,•ergiftungen 

Der Verdacht auf das Vorhandensein gesundheitssd1ädlicher 
Bakterien führte 1960 'hei 22 702, 1961 hei 27 318 Tieren zur 
bakteriologischen Fleischuntersuchung. Damit stieg die Quote 
der bakteriologisch untersuchten Tiere von 6,10/oo der Sd1lad1-
tungen im Jahr 1959 auf 6,5 hzw. 7,5 0/oo an. Die st:irke Zu-

Bakteriologische Fleischuntersudmngen 

Dorunter 
1 - --~------- - --

bei Not-1----rni_~N~~'_'·~is~on _____ 
Tierart Jahr Inagcenmt echlochtun- . 1 Fleisch- 1 Tier-

gen Bakterien vergiftern , seuchen-
t I erregem 

Tiero \%1) Tiere 1 %2) 1 Tiere_ i %2), Tiere IJo.21 _!'ic~:_ j_ %2) 

1 1 1 1 1 1 

1 

Rinder 1959 9 095, 1,8 4 831 53,113 323 j36,5i 12 : 0,1 16 0,2 
1960 10 280 1,9 5 432 '52,8; 3 901 37,91 24 ! 0,2 10 0,1 
1961 12 439 2,3 6 192 49,8 4 973 40,41 41 0,3 14 0,1 

1 
1.3 3119157,312 452 i44,2I Kälber 1959 5 551! 51 0,9 10 0,2 

1960 5 275 1,2 3 103 /8;8 2 360 ,44,11 29 0,5 12 0,2 
1961 5 8351 1,5 3125153,612491142,71 40 0,7 11 0,2 

Schweine 1959 4 732 0,2 2 879 60,8 1 709 36,1, 18 0,4 420 8,9 
1960 5 943 0,2 3 527 

1

59,312 131135,91 20 0,3 470 7,9 
1961 7 9041 0,3 4 303 54,412 940 37,2\ 54 0,7 910 11,5 

Schafe 1959 250, 0,4 127 50,8, 96 ,38,4, 4 1,6 -
1 

-
1960 253, 0,4 160 ,63,2 99

1
39,Z: -

1 -
- 1 -

1961 329i 0,5 176 53,5 lB 3•1,7 1 : 0,3 - -

Ziegen 1959 61; 0,6 50 174,6 301,u,al -
1 

- - -
1960 73 0,8 52 71,2 38 52,11 - - 2 2,7 
1961 88 1,1 67 76,1 47 53,4i - - - -

1 i 
Pferde 1959 832' 13,4 602, 72,4 201 24,2, 5 0,6 7 0,8 

1960 878 14,5 655 
1 
74,6 255 29,0: 3 0,3 7 0,8 

1961 723,15,0 464 164,21 169 23,41 5 0,7 7 1 
1,0 

1) In Prozent der beschauten Tiere. - 2) In Prozent der bnktcriologisd1 
untersuchten Tiere. 
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nahme. im Jahr 1961 ist vor allem dadurch bedingt, daß der 
Fleischbeschautierarzt jetzt in bestimmten, gesetzlich vorge­
schriebenen Fällen eine bakteriologische Fleisch·untersuchung 
veranlassen muß, während ihm zuvor die Entscheidung weit­
gehend frberlassen blieb. Insbesondere ist die hakteriologische 
F,leischuntersuchung nunmehr bei allen Notsclilachtungen durch­
zuführen. Auf Notsd:ilachtungen entfielen hei Rindern etwa die 
Hälfte, bei Pferden zwei Drittel und bef Ziegen sogar drei 
Viertel aller. Fleisd:inntersnchnngen. 

Im Jahr 1961 bestätigte sich der Verdacht auf Bakterien hei 
10 734 Tieren oder 39 °/oder-Fleischuntersuchungen. Erfreuli­
cherweise ~urden jedoch meist nur Bakterieil gefunden, die 
nid,t . gesundheitsschädlich waren. Fleischvergifter und Tier­
seuchei1erreger stellte man hei 1083 Tieren oder 4,0 0/o der 

Untersuchungen fest. Der Befall mit Vergiftern und Seuchen­
erregern nahm somit nach einem vor.übergehenden leichten 
Rückgang wieder stärker zn. Allein auf Smweine entfielen 910 
·Tiers_end1enerreger, das entspricht 11,5 0/o der untersuchten 
Schweine (gegen 7,90/o im Jahr 1960 und 8,90/o im Jahr 1959). 
Das Fle_isch dieser Sd1weine war zum größten Teii nur n~cl, 
bedingt tauglich. 

Im allgemeinen konnte jedoch das Fleisd, der untersuchten· 
Tiere, entsprechend der relativ geringen Vers~nchung init g~­
sundheitsschädlichen Bakierien, in vier Zehnteln aller Fälle 
als, t~uglich freigegeben werden. Fast 52 0/o der untersuchten 
Fleischproben wurden .als minderwertig beurteilt, und · nur 
6,4 0/o waren untauglid1 (1959: 7,7 0/o, 1960: 7,6 0/o). 

Dr. Rudolf Stadler .. 

Ertrag, Kapital und SteuermeJibeträge der gewerblichen Unternehmen im Jahr 1958 

Ergebnisse der. Gewerbesteuerbnuptstatistik 1958 

Im Bundesgebiet und Berlin (West) wurde auf Grund des 
Gesetzes vom 23. Dezember 19_60,1 für das Kalenderjahr 1958 · 
zum erstenmal nach dem Kriege2 eine Gewerbesteuerstatistik 
durchgeführt, deren wichtigste Erg~hnisse ans der Hanptsta­
tistik3 über Gewerhesteuerpflichtige, Besteuerungsgrundlagen 
und Steuermeßhet,räge für Baden-Württemherg im folgenden 
dargestellt werden. · 

Als Erhebungsunterlagen für die Statistik der Gewerbe­
steuer nach dem Gewerbeertrag und dem Gewerbekapital dien­
ten die .Durd,schriften der Gewerhesteuermeßbescheide 1958 
(Statistische Blätter) .. Über die Unter.lagen und Erhebungsme­
thoden der Statistik sowie ü-her die wichtigsten gewerhesteuer­
rechtlichen Besti111mungen, die zum Verständnis der Statistik 
zu beachten sind, ist hereits in unserem Statisti-schen :Bericht 
L II 4 ausführlicher berichtet worden; er enthält insbe­
sondere die Ergebnisse ·nach "tieferer wirtschaftlicher Glie­
derung. Nicht erfalh wurden in der Statistik die Fälle, hei 
denen die Berechnungen der Finanzämter weder zu einem 
Steuermeßbet·rag nach eiern Ertrag nod1 zu einem Steuermeß­
betrag nach eiern Kapital geführt haben; außerdem die Fälle, 
in denen kein Steuermeßhesdieid 1958 erteilt wurde, weil bei 
diesen der abgeründete Gewerbeertrag unter 2500 DM (nur 
natürliche Personen und Personengesellschaften) und das a,J:i­
gerundete Gewerbekapital unter 6000 DM blieben. Ferner si.nd 
in der Statistik nicht herücksidttigt die Unternehmen, die nach 
§ 3 GewStG von der Gewerbesteuer befreit sind (wie Bundes­
post, Bundeshahn, Staatsh~nken u. a. m.). 

Gesiuntergebnisse 

In der ~ewerhesteuerhauptstatistik für das Kalenderjahr 
1958 sind in Baden-Württemberg insgesamt 231 348 Steuer­
pflichtige mit einem abgerundeten Ge~erheertrag von 6,20 Mrd. 
DM und einem a•hgerundeten Gewerhekapital von 16,75 Mrd. 
DM im Sinne des Gewerhesteuerrechts ermittelt worden. Von 
der Gesa~tzahl der Steuerpflichtigen wurden 225398 ( = 97,40/o)' 

··mi,t Gewerbeertrag und l'Z8 529 °( = 77,2 0/o) mit Gewerbekapi-' 
tal veranlagt. Die Masse der Gewerbeunternehmen sind Einzel­
unternehmen und Personengesellschaften. Zu dieser Gruppe 
gehörten 222 905 Steuerpflichtige, das sind 96,4 0/o der Gesamt­
zahl. Die Summe ihres ahgerµndeten Gewerbee~trags betrug 
4,18 Mrd. DM oder _67,3 0/o des gesamten Gewerbeertrags aller 
erfaßten Unternehmen. Ihr abgerundetes Gewerbekapital be­
lief sich auf 7,38 Mrd. DM oder 44,0 0/o der Gesamtsumme. Das 
umgekehrte Bild ergibt sidt für die juristischen Personen und 

1 Ge~etz über eine Gcwerbesteuerstatietik für Jas Kalenderjahr 1958 
(BGBI. 1960 I S. 1071). 

! Im Deutsdien Reidt wurden für die R~di.nungsjahrc 1937 und 1938 Ge­
, wcrbestcuerstatistiken durdtgeFührt, veröffcntlid1t in „Statistik des Dcut­

edien Reichau Band 537, Teile I und II. 
3 Es ist vorgesehen, die Ergebnisse der HauPtstatistik, der Stcuermeßhe­

tragstatistik, in der die Zerlegung berücksichtigt ist, sowie der Lohn­
summensteuerstntistik in einer späteren Gesnrntdnrstcllung <ler Gewerbe­
steuerstatistik ]958 in ,,Statistik von Ba<lcn-Würitcmhcrg41 zu veröffent• 
liehen. · 

iihnliche1i Steuerpflichtigen, denn sie. erreimten mit ihrer r~la­
tiv sehr niedrigen Anzahl (8443 = 3,6 0/o) 32,7 0/o des gesam­
ten Gewerheertrags und 56,0 0/o des Gewerbekapitals. An der 
Summe des einheitlid,en Steui,rmeßbetrages waren die letzt- -
genannten Untemehmen mit 42,70/o ( = 118,5 Mill. DM), die 
natürlichen Personen und Personengesellsd,aften mit 57,3 0/o 
( = 158,9 Mill. DM) beteiligt. Auf einen Steuerpßidttigen kam 
durmschnittlich ein einheitlicher Steuermeßbetrag von.ll99 DM. 
Bei den Einzelunternehmen und Personrngesellschaften betrug 
der Durchscluiitt 713 DM, hei den juristismen Personen und 
ähnlid1en Steuerpflichtigen 14 036 DM. In diesen auf steuer­
limen Meßgrößen basierenden Relativ~ahlen drückt sicl, kom-
1,rimiert die nnterschiedlid1e Wirtsclrnftskraft je Einheit-der 
beiden Unternehmenskategorien aus. 

Ermittlung de_s Gewerbeertrags und -kapitals 

Natürliche Juristische Perso-

Penooeo 
neo. nichtrechts- Gewerbesteuer-

und Personen• 
fähige Vereine pßichtige-

Merkmal gesellschoften 
und ähnliche iosge11omt 

Steuerpßic!itige 

1000 DM 
1 

% 1000 DM % 1000 DM % 

Gewerbeertrog 
Gewinn aus Ge-

werbebetrieb') 4 014 171 97,3 1 835 765 88,I 5 849 936 94,2 
Hinzured111unge11 

nach § 8 
GewStG') ..... 194 517 4,7 338 633 16,3 533 150 8,6 

Kürzungen nach 
91 265 § 9 GewStG .. 82 211 2,0 4,4 173'476 2,8 

Gewerbeertrag .. 4 126 477 100 2 083 133 100 6209 610 100 
Gewerbeverlust -

aus 1953 bis ' 

1957 (§ 10 a 
GewStG) ... _ ... 10 207 9 315 19 522 

Abgerundeter 
Gewerbeertrag') 4176 786 2 026 964 6 203 750_ 

Gewerbekapital 
Einheitswert') ... 6 657 520 89,8 7 477 316 79,5 14 134 836 84,0 
Hinzurechnungcn -nach § 12 Abs. 2 

GewStG 2 498 580 33,7 3 241 484 34,4 5 740 064 34,I" 
Kür~ungen nadi 

§ 12 Abs. 3 u. 4 
GewStG ...... l 7_39 8~7 23,5 l 305 872 13,9 3 045 699 18,1 

Gewerbekapi tnl : . 7 416 273 100 9 412 928 100 16 829 201 100 
Bestandsverände-

runge11 an Bt:-
triebsgrund-
stücken (§ 24 
GewStDV) .... + 3 039 ·, + 6 382 + 9 421 , . 

Abgerundetes 
Gewerbe-
kapital') ...... 7 378 411 9 375 375 16 753 786 

1
) Nach Abglcid:1 der Verluste aus Gewerbebetrieb. - !J Sowie naC'h §§ 4 

und 6 AusfFördGes, ferner Vierteljahresbeträge und Zinsen auf Lasten­
ausgleidisabgaben. - :1) In Jahreshctriige umgerechn~t und auf 100 DM ab­
gerundet. - ") Nad1 Abgleich der negativen Einheitswerte (Übersdml­
,lung). - ') Auf 1000 DM abgerundet. 
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